
Eine deponie als energieberg

FAKTEN ZUM PROJEKT
	Projektträger 

Freie und Hansestadt Hamburg - Schulbau Hamburg; Behörde für Schule und 

Berufsbildung; Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt; Behörde für Arbeit, 

Soziales, Familie und Integration; Bezirksamt Hamburg-Mitte; GMH I Gebäude-

management Hamburg GmbH; BI Bildung und Integration Hamburg Süd gGmbH

	Kooperationspartner 

BI Bildung und Integration Hamburg Süd gGmbH; DRK Kita Bernhard-Dey-Haus; 

Hamburger Volkshochschule Region Mitte-Eimsbüttel; Haus der Jugend 

Wilhelmsburg; Kita Sanitasstraße; Landesinstitut für Lehrerbildung und 

Schulentwicklung; SBB Kompetenz gGmbH; Schule Rotenhäuser Damm; 

Stadtteilschule Wilhelmsburg; treffpunkt.elbinsel (alsterdorf-assistenz-west 

gGmbH); Turn-Club Wilhelmsburg; Willi-Kraft-Schule

	Baukosten 

4,5 Mio. Euro

	Größe 

1.974,8 m2 Bruttogeschossfläche

	Architektur 

eins:eins Architekten, Hamburg 

	Baubeginn 

Herbst 2010

	 Fertigstellung 

Frühjahr 2013 
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Mitten in Hamburg suchen wir mit der IBA Antworten auf die dringendsten 

Fragen der modernen Stadt. Wilhelmsburg, größte bewohnte Flussinsel 

Europas, die Veddel sowie der Harburger Binnenhafen sind Schauplatz für 

rund 60 Projekte, die bis 2013 und darüber hinaus realisiert werden. 

Nur einen Sprung von Hamburgs Innenstadt entfernt geben wir neue 

soziale, technische und kulturelle Impulse für den Städtebau. Wir bauen 

für die Bewohner und mit ihnen gemeinsam. Wir schaffen Wohnraum und 

zeigen, wie man Stadt nach sozialen und ökologischen Kriterien neu baut. 

Wir setzen uns für mehr Bildung und Austausch zwischen den Menschen 

ein und arbeiten an neuen Ideen für den Klima- und Umweltschutz.

Eine Stadt – Drei Leitthemen

Internationale  
Bauausstellung IBA Hamburg
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K Kosmopolis: Wie profitieren alle Einwohner von der kulturellen 

Vielfalt in Hamburg? Wir schaffen „Neue Chancen für die Stadt“.

Metrozonen: Wie kann Hamburg innerstädtische Bruchkanten für 

Neues nutzbar machen? Wir finden „Neue Räume für die Stadt“.

Stadt im Klimawandel: Wie kann Hamburg mit eigener Energie 

das Klima schonen? Wir wollen „Neue Energien für die Stadt“. 

In Bewegung Sprache lernen 

INTERNATIONALE BAUAUSSTELLUNG IBA HAMBURG

KOSMOPOLIS

Sprach- und 
Bewegungszentrum

Aussenansicht

Foyer

 

Alter Elbtunnel 
für Fahrrad und 
Fußgänger 24 h 
geöffnet 

HARBURG RATHAUS 

ROTHENBURGSORT 

LANDUNGSBRÜCKEN 

Veddeler Damm 

Kleiner Grasbrook 
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Entenwerder Park 

Peute 

Peutestraße 

Berliner Ufer 

Hafenrandstraße 

Fährstraße 
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Mengestraße 

Mehringlink 
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Hovestraße 

Müggenburger Hauptdeich 

A1 

Ober-Georgswerder 

NSG Rhee 
Schleusengraben 

Hohe Schaar 
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Kirchdorf 

Goetjensort 

Stillhorn 

Bei der Windmühle 

Sportplatz 
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Kreetsand 

Stader Straße 

Neuländer See 

Friedhof Camping 

NSG Schweensand 

NSG Finkenried 

Moorwerder 

Finkenried 

Veddel 

Wilhelmsburg 

Sprach- und 

Bewegungszentrum

Rotenhäuser Damm 40 

2012 Hamburg 

Inselakademie

Anfahrt

Ab S Veddel mit dem Bus 13 bis 
Veringstraße Mitte 

Mit einem  

QR-Code-Reader 

gelangen Sie  

an weitere 

Informationen.

Finanzbehörde
Schulbau Hamburg 

Kontakt 

IBA Hamburg GmbH  
Anne Krupp
Am Zollhafen 12
20539 Hamburg 
www.iba-hamburg.de
anne.krupp@iba-hamburg.de 
+49 (0)40.226 227-212

Neue Orte in der Bildungslandschaft Elbinseln 

Haus der Projekte

Bildungszentrum 

Tor zur Welt

Universität der 

Nachbarschaften

Sprach- und 

Bewegungszentrum

Rotenhäuser Damm 40 

21107 Hamburg 
Bildungszentrum 

Stübenhofer Weg

MEDIA DOCK 

WÄLDERHAUS
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Behörde für Schule 
und Berufsbildung 



Ein Bildungshaus für den Stadtteil
Ganze Stadtteile zu einer „Bildungslandschaft“ umzubauen – dieser 
Aufgabe stellt sich die „Bildungsoffensive Elbinseln“. Ziel des 
Projektes ist es, ein Bildungsangebot zu schaffen, das integrativ 
und nachhaltig in die Stadtteile hineinwirkt und gleichzeitig Bildung 
als Standortfaktor nach außen profiliert. 

Daran arbeiten die Bildungs- und Beratungseinrichtungen der 
Elbinseln auf inhaltlicher und struktureller Ebene. Außerdem 
werden bis 2013 acht Gebäude mit unterschiedlichen inhaltlichen 
Profilen als Orte des Lernens und der Vernetzung geschaffen. 

Mitten im Reiherstiegviertel ist am Rotenhäuser Feld das Sprach- 
und Bewegungszentrum entstanden. Seit Anfang 2013 werden hier 
Sprachförderung und Spracherwerb mit Bewegungsangeboten 
kombiniert. Den Nutzern stehen eine Zweifeld-Sporthalle, Bewegungs- 
und Seminarräume zur Verfügung. Das Foyer mit Café hat Zugang 
zum umliegenden Park und bietet Platz für Veranstaltungen. Das 
unter Beteiligung verschiedener Bildungsträger barrierefrei und 
mit hohem energetischem Standard konzipierte Sprach- und Be-
wegungszentrum ist damit auch Treffpunkt für den Stadtteil.

IBA EXZELLENZ

Die ökologische und ressourcenschonende Bauweise 
sorgt für einen nachhaltigen Beitrag zum Klimaschutz. 

Das Bildungszentrum bietet schulische und außerschuli-
sche Programme und öffnet sich dem Stadtteil. 

Das öffentliche Bildungshaus ist ein Ort der Vernetzung 
für die Bildungslandschaft Elbinseln im Reiherstiegviertel.

Sprach- und Bewegungszentrum

Sprache in Bewegung bringen
Gute Sprachkenntnisse bilden eine notwendige Voraussetzung für 
erfolgreiches Lernen und soziale Integration. Gerade in Einwanderer-
stadtteilen wie der Veddel und Wilhelmsburg ist Sprachförderung 
deshalb von besonderer Bedeutung.

Beim Erlernen von Sprache spielt Bewegung eine meist noch wenig 
beachtete, aber wichtige Rolle. Deutlich wird dies z. B. durch den 
Einsatz von Gestik, einem Hauptbestandteil unserer Körpersprache. 
Körperliche Aktivität fördert die Konzentrationsfähigkeit und un-
terstützt damit den Erwerb von Wissen – und wer sich bewegt, dem 
fällt auch die Sprachentwicklung leichter.

Das Sprach- und Bewegungszentrum greift diesen positiven 
Zusammenhang auf und ergänzt bewegungsorientierte Angebote 
um Sprachförderaspekte: Sprachkurse und -unterricht werden 
buchstäblich „in Bewegung gebracht“, d. h. mit Sport und Spiel 
kombiniert – und umgekehrt.

„Das Sprach- und Bewegungszen-                                                                                                                                   
trum ist ein Ort der Begegnung 

für alle Menschen auf den Hamburger Elbinseln, an dem 
Sprache und Bewegung miteinander verknüpft und dadurch 
besonders gefördert werden.“

Meinung
von Susanne Lages, 
Netzwerkmanagerin, Sprach- 
und Bewegungszentrum

Die Akteure 
Vertreter von Bildungs-, Beratungs- und Erziehungseinrichtungen, 
von Trägern der Erwachsenenbildung und eines Turnclubs haben 
das konzeptionelle Profil des Sprach- und Bewegungszentrums 
gemeinam entwickelt. Sie bündeln ihre Kompetenzen, um ihre 
Angebote konsequent an den Bedürfnissen der Menschen im Stadt-
teil auszurichten – immer unter der Voraussetzung, Bewegungs-
angebote so zu konzipieren, dass sie Kommunikation notwendig 
beinhalten und Sprachförderangebote so zu gestalten, dass sie 
bewegungsbezogene Momente aufweisen.

Der Fachbereich Erziehungswissenschaften der Uni Hamburg 
begleitet die Akteure wissenschaftlich und unterstützt auf diese 
Weise die Fortentwicklung des Sprach- und Bewegungszentrums 
auf konzeptioneller Ebene wie auch bei der Schaffung immer 
neuer Angebote. 

Weitere Informationen unter: 
www.sprachundbewegungszentrum.hamburg.de

Entwurf: mgp ErlebnisRaumDesign GmbH
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